
SALLERN. Horst Meierhofer ist Politi-
ker, für Bayern und der FDP unterwegs
als Abgeordneter im Deutschen Bun-
destag in Berlin. „Eigentlich müsste
ich schon im Flieger sitzen nach Ber-
lin, aber dieser Termin hat für mich
Prioriät“, sagte der Regensburger, wäh-
rend er einem vertonten mittelalterli-
chen Tanz von der Klasse 4 b der
Volksschule Sallerner Berg zuhört.

Meierhofer hat für die Schule eine
Patenschaft für ein MZ-Jahresabo
übernommen und finanziert für ein
Jahr die druckfrische Zeitung. Als

Dank dafür legten sich die Kinder
mächtig ins Zeug – mit einem Instru-
mentalstück und einem Lied der Klas-
se 4 a, das davon erzählt, was man au-
ßer Lesen noch alles mit der Tageszei-
tung machen kann. Der Zeitungspate
lächelte sich: „Ich denke, dass das Zei-
tungs-Abo hier gut aufgehoben ist.“

Meierhofer spricht dabei aus Erfah-
rung. Erst kürzlich war er in der Schu-

le als Vorleser in den Klassen präsent,
„so gesehen, war es ein logischer
Schritt. Vorlesen ist zwar o. K, aber sel-
ber lesen ist besser.“

Die Aktion der Mittelbayerischen
Zeitung für die Lesekompetenz an
Schulen kommt sehr gut an. Über
35 000 Schüler an 90 Schulen profitie-
ren bereits von einem kostenlosen Zei-
tungs-Abo. „Noch gibt es etwa 20

Schulen, die keine Leseecke ihr eigen
nennen“, sagt Astrid Groß-Prell, vom
MZ-Leserservice, die sich bei Horst
Meierhofer für sein Engagement herz-
lich bedankte.

Für die Schulleiterin Anita Preißl,
die zusammen mit ihrer Konrektorin
Karin Plößl die Ecke in der hellen Aula
zum Schmökern ausgesucht hatte, ist
das Zeitungs-Abo ein Glücksfall. In der
heutigen Zeit sei die aktuelle Nach-
richt enorm wichtig und geradezu un-
verzichtbar für die demokratische Er-
ziehung der jungen Bürger, meint die
Rektorin. „Die Mittelbayerische Zei-
tung ist fester Bestandteil im Unter-
richt. Kritische und aufklärende Lite-
ratur gehört einfach dazu.“

Für das entspannte Blättern in der
MZ dient die gemütliche Leseecke, mit
ihren rot-blauen Sitzkissen der MZ.
Dort haben die News über Deutsch-
land sucht den Superstar, Fußball oder
ganz aktuell über die Erfolge der Mag-
dalena Neuner Konjunktur. „Und es
macht mehr Spaß als Mathe“, meinen
die Kinder kollektiv. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Mehr Informationen gibt es im Inter-
net unter www.mittelbayerische.de/zei-
tungspate

BILDUNGDer Abgeordnete
HorstMeierhofer verschob
für dieMZ-Aktion sogar
einen Flugtermin.

Auch Schule in Sallern hat jetzt Zeitungspaten

Zeitungspate MdB Horst Meierhofer (letzte Reihe, rechts) mit Kindern der 4 a
und b sowie Rektorin Anita Preißl, Konrektorin Karin Plößl, Lehrer Janosch Hi-
dasi und Astrid Groß-Prell vomMZ-Leseservice Foto: Strasser

STADTAMHOF. Stadtamhof gehört zu
den wohl schönsten Wohnvierteln in
Regensburg. Der Stadtteil boomt. Die
Stadtamhofer selbst, aber auch überre-
gionale Veranstalter organisieren hier
im Kern des Welterbes gerne kleine
und große Feste. Ironman, Dult, Wein-
fest undMundartfestival sind nur eini-
ge davon. Ein Glück oder ein Graus?

„Feste Feste feiern in Stadtamhof?“
lautet der zugespitzte Titel eines Stadt-
teilabends am Donnerstag, 19.30 Uhr
in der Gaststätte Spitalgarten. Eingela-
den sind alle, die das Thema interes-
siert. Richard Reil, Kulturreferent des
Heimatvereins Statt am Hoff e.V., wird
zunächst einen kurzen Vortrag über
die Festtradition in Stadtamhof halten,
danach darf diskutiert werden: Geht es
zu laut zu in Stadtamhof? Ist es immer
noch zu langweilig oder längst zu
feucht-fröhlich in Stadtamhof? Darf
hier jeder ein Fest organisieren – oder
nur die Stadtamhofer selbst?

Veranstalter des Abends ist der seit
etwa zwei Jahren aktive Familienkreis
II der Stadtamhofer Pfarrgemeinde.

Zu viele Feste
inStadtamhof?
SOZIALESDer Familienkreis II
der Pfarrei lädt zur Diskus-
sion in den Spitalgarten ein.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Drei Autos aufgebrochen
REGENSBURG. In der Stadt waren auch
amWochenendewieder Automarder
aktiv: In der Linzer Straßewurde am
Samstag zwischen 22.45 und 23Uhr
die Scheibe eines BMWeingeschlagen.
Der Ganove Täter entwendete ein paar
hundert Euro Bargeld. Der Sachscha-
den ist ebenfalls nicht unerheblich.
Hohen dreistelligen Schaden verur-
sachte ein Unbekannter am Samstag
zwischen 17.30 und 21.15 Uhr in der
Alfons-Auer-Straße, als er einen Ford
knackte. Bei einem Pkw-Aufbruch im
WeichserWegwurden aus einemVW
diverse Gegenstände imWert von eini-
genHundert Euro entwendet. In allen
Fällen bittet die Kripo unter Tel. (0941)
506-2888 um sachdienlicheHinweise.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fußgänger verletzt
STADTNORDEN.Weil er Angst hatte, der
Buswürde ihm vor der Nasewegfah-
ren, überquerte ein 21-jähriger Fuß-
gänger am Freitag gegen 20.15 Uhr im
Laufschritt die Nordgaustraße, obwohl
die Ampel für ihn Rot zeigte. Ein Pkw-
Fahrer (30), der in RichtungDEZ
unterwegswar, erfasste ihn und
schleuderte ihn zu Boden. Der 21-Jäh-
rige zog sich eine Schlüsselbeinfraktur
sowie eine Gehirnerschütterung zu. Er
wurdemit demRettungsdienst in ein
Krankenhaus gebracht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ami hatte zu viel getankt
INNENSTADT.Bei einer Kontrolle am
Donaumarkt bemerkte die Streife der
Polizeiinspektion Süd am Freitag
gegen 22.45 Uhr beim Fahrer eines
Ford Kuga Alkoholgeruch. Ein Test be-
stätigte den Verdacht. Die Atemalko-
holkonzentration befand sich noch im
Ordnungswidrigkeitsbereich unter 1,1
Promille. Da es sich bei dem Fahrer
um einenAmerikanermitWohnsitz
in denUSAhandelte, wurde eine Si-
cherheitsleistung einbehalten. –Mit
1,14 Promille Alkoholwurde am Frei-
tag um 23.20 Uhr ein 24-jähriger Tro-
ckenbauer angehalten, als ermit sei-
nem Pkw aus der Innenstadt fuhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Radlerin bestohlen
REGENSBURG.AmSamstag gegen 2
Uhrwurde einer 33-jährigen Radlerin
die Handtasche aus demKorb entwen-
det. Die Diebewarenmit einem Pkw
neben der Frau hergefahren, der Bei-
fahrer griff blitzschnell zu.
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BURGWEINTING. Ortsvereinsvorsitzen-
de Dagmar Kick und Fraktionschef
Norbert Hartl hatten sogleich eine fro-
he Kunde: Beim traditionellen Sozial-
empfang kamen am Sonntag nicht –
wie angekündigt – 5000 Euro, sondern
die Rekordsumme von 6000 Euro zu-
sammen. Die karitative Veranstaltung
der SPD-Stadtratsfraktion und des
Ortsvereins Burgweinting-Harting-
Irl gestaltete sich somit noch
ein wenig spendierfreudi-
ger als in den Vorjahren.

Der Gerechtigkeit hal-
ber ernteten die 20
Empfänger von den
Selbsthilfevereinen,
Stiftungen, kirchli-
chen Einrichtungen,

Schulen und Kindergärten im Stadt-
teil sowie den Freiwilligen Feuerweh-
ren in der Gaststätte des SV Burgwein-
ting alle den gleichen Betrag: Mit je-
weils 300 Euro beehrt, wollen die
Empfänger das Geld nun für konkrete
Projekte einsetzen.

Der SPD-Ortsverein hatte mit
einem Spendenbetrag von 4000 Euro
den Löwenanteil an der Aktion. Der
Betrag ergab sich aus dem Erlös der
Tombola und der Versteigerung auf
der SPD-Weihnachtsfeier,
bei der knapp 200 Besu-
cher teilnahmen. Darü-

ber hinaus be-
teiligten sich
Norbert

Hartl (600 Euro), Altoberbürgermeis-
terin Christa Meier und Bürgermeister
Joachim Wolbergs (je 300 Euro) sowie
die Stadträte Lothar Strehl (200 Euro),
Margot Neuner, Dr. Klaus Rappert,
Gertrud Maltz-Schwarzfischer und Dr.
Thomas Burger (je 150 Euro) am Emp-
fang. Den Anlass nutzend, betonte
Hartl „die gute Integration der SPD in
das Ortsgeschehen in Burgweinting“ –
und schätzte sich glücklich, mit vielen
Vereinen und Einrichtungen im regen
Kontakt zu stehen.Wie er betonte, die-
ne der Sozialempfang dazu, die Arbeit
der Vereine durch die Spenden zuwür-
digen.

Bürgermeister Joachim Wolbergs
sagte anerkennend: „Sie haben es sich

zur Aufgabe gemacht, dass dieWelt je-
den Tag ein bisschen besser wird.“ Bei
seiner sozialpolitischen Rede äußerte er
den Wunsch, dass Regensburg „die
Stadt in Deutschland wird, in der es die
meistenOrganspendeausweise gibt“.

Die Spende des SPD-Bürgermeisters
galt der Selbsthilfegruppe Epilepsie Re-
gensburg. Stellvertretend für den 45
Mitglieder zählenden Verein nahm
Gerhard Kluge den Betrag entgegen.
„Die Spende ist sehr wichtig, damit wir
unsereÖffentlichkeitsarbeit verstärken
können, um weitere Mitglieder zu ge-
winnen.“Mit einer neuen Aufklärungs-
kampagne soll nicht nur informiert,
sondern auch Vorurteilen entgegenge-
wirktwerden.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

KARITATIVESDie SPD rief zum
Sozialempfang in die Gast-
stätte des SV Burgweinting.
An 20 Empfänger verteilte
sie insgesamt 6000 Euro.

Sozialdemokraten in Spendierlaune
Die SPD-Mitglieder und die Spendenempfänger trafen sich direkt nach dem Sozialempfang für einen gemeinsamen Schnappschuss. Fotos (2): Steffen
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DIE SPENDEN-EMPFÄNGER

➤ Die SPD übergab Spendenbe-
träge in einer Gesamthöhe von
6000 Euro an 20 Empfänger. Je-
der der Empfänger erhielt einen
Betrag von 300 Euro.
➤ Die Spenden empfingen: der
Verein Zweites Leben, die Aids-

hilfe Südafrika, die Schule Sallerner
Berg, der AAAArbeitskreis für Aus-
ländische Arbeitnehmer, das Ju-
gendzentrumDon Bosco, die Bay-
erische Krebsgesellschaft, die
Selbsthilfegruppe Epilepsie Re-

gensburg, die Jugend des SVHarting
und des SVBurgweinting, die Grund-
schule Burgweinting, die Otto-
Schwerdt-Mittelschule, das Jugendzent-
rum Burgweinting, der Kindergarten
Obertraublinger Straße, der Kindergar-
ten der Pfarrei St. Franziskus, der Verein
Herztöne, die Mennonitengemeinde Re-
gensburg, die Jugend der Evangelischen
KirchengemeindeMaria-Magdalena, die
Freiwillige Feuerwehren Burgweinting
und Harting sowie die Schützenjugend
des SVBurgweinting. (mds)

SPD-Fraktionschef Nor-
bert Hartl bedachte auch
die Freiwillige Feuerwehr
Burgweinting.
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